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Kurze Hintergrundinfos zum UDL-Konzept
(Universal Design for Learning)

Was ist Universal Design ?

Die Idee des Universal Designs …

● … stammt aus Konzepten der Architektur.
Dabei geht es um die Konzeption von Gebäuden 
und Räumen, so dass sie von vornherein von allen 
Menschen in gleichem Maße genutzt werden 
können.



Kurze Hintergrundinfos zum UDL-Konzept
(Universal Design for Learning)

Was ist Universal Design for Learing?

● ist ein didaktischer Ansatz zum Umgang mit 
Vielfalt : für ein Lernen am gemeinsamen 
Gegenstand in heterogenen Lerngruppen 

● ist präventiv  orientiert
● ist ein proaktiver Prozess, der schrittweise 

umgesetzt  wird
● nutzt digitale Medien→ Diklusion
● ist ein Ziel



Analogie zur universellen Zugänglichkeit von Lerninhalten (zeichnerische Umsetzung: Char-
lotte Holländer)

 



Kurze Hintergrundinfos zum UDL-Konzept
(Universal Design for Learning)

Universal Design for Learning umfasst drei Prinzipien:

1. Angebot verschiedener Zugänge zu Lerninhalten  

2. Erwerb von Lernstrategien , um verschiedene 
Möglichkeiten zur Verarbeitung von Informationen und 
zur Präsentation des eigenen Wissens zu eröffnen.

3. Angebot verschiedener Möglichkeiten, um sich 
engagiert einzubringen .

 



Sprung in die Praxis: Aus UDL wird HDL

● Wie können wir ausgewählte Prinzipien des UDL für 
uns nutzen, um unsere inklusiven Strukturen bei der 
Gestaltung von Lerngelegenheiten auszubauen?

→ aus UDL wird Helios Design for Learning

● Unsere Ziele :
- Abbau störender Faktoren
- Erleichterung von Lernzugängen
- Konzentration auf das eigentliche Lernen für alle        

→ das Wir groß denken



Helios  Design for  Learning

Inhaltlicher Rahmen - unsere inklusive Haltung

https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
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inhaltlicher Rahmen - unsere Überzeugungen 
auf dem Weg zur Inklusion

● Alle sind für Inklusion und Differenzierung 
zuständig!

● Wir arbeiten interprofessionell, d.h. die 
verschiedenen Professionen lernen voneinander 
und miteinander!

● Die Ressourcen für Inklusion sind nicht 
ausreichend - wir machen das Beste daraus!

https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
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  Übersicht  - das sind unsere Bausteine HDL
grundlegende didaktische Prinzipien zur Gestaltung inklusiver 
Lerngelegenheiten

1. Gestaltung von Lerngelegenheiten

Ausgestaltung / didaktische Konkretisierung

2. Auswahl von Aufgaben
3. kooperative Arbeitsformen
4. verständliche Sprache
5. Raumgestaltung

Handwerkszeug zur Umsetzung der didaktischen Prinzipien

6. Hilfen / Werkzeugschuppen
7. Gestaltungsprinzipien / Layout
8. Symbole

https://docs.google.com/presentation/d/1k_VqXte7rDMtGAppVudmzbRX2MuJkvfa2eipTeXF4rI/edit?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1W7sJey_zZdts7lwLBZSYXMIySU0qUwL_w4jZn2EaYCM/edit?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1BRUtZIErg-GfsMh6OC7VcPNy2cRGGfF6IcEH3rcz0zg/edit?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1Ckbs0U8b12YSG1rh8LhIpb2N3rIBlu3Hqsf9Tq1f6_g/edit?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1vSqtz3C4ybSKUdCMG0qftTxmUqlVj2Ug4xiqpXrFNTk/edit#slide=id.g312079cecfe_0_0
https://docs.google.com/presentation/d/1_UPinqlC8gpAgwypUnBu9HsnsO-q5qa9AnNzextLpoo/edit?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1Zd99NLzkUEH3uX0u8xfiZ2IquTlvdhDQ423Mvzpvawo/edit?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1tftQ9NRYSgkJF2beK86johMYDhLGysUAX2NvPUkSDWw/edit?usp=drive_link
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die Einordnung von HDL in unserem 
Inklusionskonzept ● didaktische Verabredungen zur Differenzierung in vielen Fächern/Formaten

● Verfahren Förderpläne

● inklusive Haltung

● Sonderpädagog*innen aus alleiniger Fachverantwortung

● Werkstätten zur Förderung von Schüler*innen mit besonderen Bedarfen

● Aufgabenverteilung zur Erstellung/-überarbeitung inklusiver Pläne

● Checkliste Planüberarbeitung und Gremium zur Ressourcenverteilung 

● Ausleihmöglichkeit für Fördermaterial an beiden Standorten

● Fokuszeit

● Poolmodell

https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
https://docs.google.com/presentation/d/1ykAV-fXGEG6i57hJGwvq6SDihetxhofbIMD5lpS9mrI/edit#slide=id.g28048fba7ad_0_22
https://docs.google.com/document/d/1-NGpP3SJOYfTMba1pQL6QCVZLDUJYswxvZlU88rmous/edit?tab=t.0
https://docs.google.com/document/d/1q8Sbm1ZPwpBv93H1o2hCKUfMdq3gXXJLnX0kHxfeDac/edit?tab=t.0
https://docs.google.com/presentation/d/1prFkJhj8pOfdDWxFe8Rmw_oAmPz8jjxkdgibXP-xbDg/edit?slide=id.g3681f822c33_0_75#slide=id.g3681f822c33_0_75
https://docs.google.com/presentation/d/1ZEEabsRARFXOA9QgI53U49sHwJExe-7Q/edit#slide=id.p14
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bisherige konzeptionelle Verabredungen auf 
dem Weg zur Inklusion
SCHRITT 1 : Die Planersteller*innen planen von Beginn 
an inklusiv, d.h. möglichst barrierefrei und mit 
Differenzierung!

TOOLS : Aufgabenverteilung 
Planerstellung, HDL, Verabredungen 
zur Differenzierung in den 
Fächern/Formaten

SCHRITT 2 : Die Planersteller*innen überarbeiten Pläne. 
Sie setzen Schwerpunkte auf Barrierefreiheit und 
Differenzierung!

TOOLS : HDL, Verabredungen zur 
Differenzierung in den Fächern, 
Checklisten, Fokuszeit 

SCHRITT 3 : In den Lernlandschaften wird verabredet, 
wer die individuelle Passung von differenziertem 
Material und Lernvoraussetzung der Lernenden 
vornimmt.

TOOLS : Fokuszeit, Flurtafeltreffen, 
Teamsitzung

https://docs.google.com/document/d/1-NGpP3SJOYfTMba1pQL6QCVZLDUJYswxvZlU88rmous/edit?tab=t.0
https://docs.google.com/document/d/1-NGpP3SJOYfTMba1pQL6QCVZLDUJYswxvZlU88rmous/edit?tab=t.0
https://drive.google.com/drive/folders/1IwKCdtDZZg6Daq44t9T4dGfe2xYr4seo?usp=drive_link
https://drive.google.com/drive/folders/1IwKCdtDZZg6Daq44t9T4dGfe2xYr4seo?usp=drive_link
https://drive.google.com/drive/folders/124_X8jWi2U1HHLKxurRODTB3e6s-E6jl?usp=drive_link
https://docs.google.com/presentation/d/1prFkJhj8pOfdDWxFe8Rmw_oAmPz8jjxkdgibXP-xbDg/edit?slide=id.g3681f822c33_0_75#slide=id.g3681f822c33_0_75
https://docs.google.com/presentation/d/1prFkJhj8pOfdDWxFe8Rmw_oAmPz8jjxkdgibXP-xbDg/edit?slide=id.g3681f822c33_0_75#slide=id.g3681f822c33_0_75
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  Wie geht es weiter  

● Verankerung der HDL-Prinzipien in unseren Köpfen

● Leitplanken, nicht konkrete Anforderungen

● sukzessive Überarbeitung sämtlicher Lerngelegenheiten nach 
den Prinzipien des HDL →  Machbarkeit, 8 Jahre:  
○ ein Plan wird in Bezug auf die Bausteine erfasst
○ ein Plan wird in Bezug auf einen Baustein überarbeitet
○ die Überarbeitung ist abgefeiert! 

● Evaluation 
○ der Überarbeitung (jährlich mit dem Gremium)
○ der Prinzipien → Notwendigkeit noch zu klären
○ der Umsetzung → nach dem gesicherten Ankommen im 

neuen Gebäude


